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Fredy Frischknecht

Betreff: Newsletter, Lichtarbeiter.ch

Liebe Lichtarbeiterinnen 

Liebe Lichtarbeiter 

 

Gerne möchte ich zuerst ein wenig über die Transformat lamentieren: 

 

BEWUSSTSEINSERWEITERUNG 

Was heisst «Aufstieg in die fünfte Dimension»? 

 

Zweite Dimension, Dualität: 

zweidimensional | duale Prinzipien | Schwingung | hell – dunkel | warm – kalt | konstruktiv – destruktiv 

Dritte Dimension (im Fokus der industrialisierten Welt): 

Raum | Materie | Zeit | Gravitation 

Vierte Dimension: 

Bewusstsein | Geist, Schwingung | Qualität, Schwingung | Gedanken, gelebte Philosophie | Beobachtung, 

Erkenntnisse 

Fünfte Dimension: 

Kollektivbewusstsein | Affinität | Liebe, Leben 
‘Aufstieg in die fünfte Dimension’ ist nicht als eine räumliche Verlagerung zu verstehen, sondern im Sinne eines 

wachsenden Bewusstseins. Alle bisherigen Wahrheiten bleiben bestehen. Waage Annahmen, Missverständnisse 

(oder gar Lügen), alles wird über kurz oder lang ins rechte LICHT gerückt. ... /13.01.2019 FF 

 

„Die Vision des Guten“, ISBN 978-3-905831-50-4 

(Zitat Seite 222)  

Mir gefällt der Gedanke, dass wir nun am Beginn eines neuen goldenen Zeitalters sind, dass somit der 

Erdenmenschheit eine neue Ära voller Harmonie und Frieden bevorsteht, ohne destruktive macht Systeme, ohne 

Unterdrückung und Ausbeutung, ohne Lügen und Gewalt. Zugleich ist mir auch klar, dass viele Menschen in 

Anbetracht der aktuellen Weltlage verständlicherweise solchen Beschreibungen und Hoffnungen eher skeptisch 
gegenüberstehen. Die offizielle Medienberichterstattung über die aktuelle Weltlage wird deutlich dominiert von 
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Negativmeldungen, die die Menschen in Angst und Sorge und Pessimismus halten. Aus der Sicht der Skeptiker ist die 

Hoffnung auf ein kommendes goldenes Zeitalter nicht mehr als eine naive Utopie oder gar eine gefährliche, 

fortschrittsfeindliche Illusion. Dennoch ist es eine leicht zu beobachtende Tatsache, dass tief im Herzen der 

allermeisten Menschen ein Gefühl der Sehnsucht nach dem verlorenen Paradies pocht und dass sie sich für die 

Zukunft lieber eine lichtvolle, als eine düstere Gesellschaft wünschen würden. Und wenn man es genau betrachtet, 
so spricht im Grunde ja auch kein vernünftiges Argument dagegen, dass wir uns kollektiv auch in eine positive 

Richtung vorwärts entwickeln können. Im Gegenteil ist die zunehmende Anwesenheit von hochschwingenden 

Menschen wie Christina eher ein Indiz dafür, dass wir uns tatsächlich in einem evolutionären Wandel befinden der 

nicht in noch größere Abhängigkeiten oder in die Selbstzerstörung führt, sondern in eine weitaus hellere Zukunft. 

 

 

Liebe Grüsse 

Fredy Frischknecht 

http://www.lichtarbeiter.ch/ 


